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Maas der neuen Process-Ordnung gebühret, verhandelt, mit der Verwarnung, ihr erscheinet und
thut solches alsdenn oder nicht, daß ihr weiter nicht gehöret, sondern gewiß przdudirei, und auf der ge
schickt erscheinenden Creditorum förmliches Anrufen ergehen soll w. R. Wornach ihr Euch zu achten,
Cassel den 2. Sept. 1769. _ Bürgermeister und Rath daselbst.

5) Gegen Johannes Stiesel und dessen Ehefrau zu Geißmar, sind bisher bey hiesigem Amte viele
Schuldklagen angebracht worden, und ist zu vermuthen, daß deren sich noch mehr finden werden,
dahero der Concurs ohnvermeidlich zu seyn schrittet, des Elwes denn auch lerminus ad liquidandum
credita, auf Dienstag den 7. Nov. a. c. anberahmt worden; Es werden mithin alle und jede,
welche an erjagtem Johannes Stiefel und dessen Ehefrau einige Anforderung zu habe« vermeyueu,
hiermit, von Amts wegen , ptremroric dergestalt und also ciriret, daß fie gedachten Tages entwe
der persönlich, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte, auf hiesigem Amte zu früher Morgenszeik,
sub poena prxclusi, erscheineir, ihre Credita gehörig ad Prorocollum verhandeln, unter dem Bedeur
len, sie erscheinen alsdann oder nicht, daß nichts destoweniger auf des geschickt erscheillenden
Theils An- und Vorbringen ergehen soll w. R. Gudensberg den 2. Sept. 1769.

Verkauf-Sachen.
r) Es wollen die Iungmännische Erben nachfpecificirte Coniributionsfreye, aber zur Ritterschaftlst

chen Legestadt Cassel steurbare sogenannte Hänselhnfen - Ländereyen beysammen, als : i) 1 und 1
i6tel Acker Wiesen, an dem Wege der Herrschaft!. Ahnawieftn her gelegen. 2) i und 15. i6tel

Acker 4 Ruthen Land, an vorermeldten Wiesen und der Weyden, das Mvmroih genannt, gele
gen. z) 2 und 7. 8tel Acker Land über des Hr. Hofrath Ferry Garten, an zweyen langen Stückern,
Durch den Heckershäuser Feldweg, unten aufdcn grünen Weg , so nach Rothendittmol gehet, stos-
send. 4) i und 5. i6tel Acker 9 Ruthen daselbst,^vorne aufder Ecke an der Nieder - Vcllmarifchen
Straße, am grünen Wege gelegen, die vorderste Spitze genannt. 5) 4 und i. 4tel Acker, zwi
schen der Struthbach und der Nieder-Velmarischen Landstraße bey der mittelsten Brücke gelegen,
die große Spitze genannt. 6) 5. 8tel Acker Land im Mittelfeld, auf die Struthbach stoßend. 7)
i Acker Land bey der Schenkebierstanrre. 8) 2 und 11.1 6 Acker 2 Ruthen Land, an der Straße nach

. Obervellmar, nach dem Monschirm hinauf, gelegen. 9) 1 und 15. i6tel Acker z Ruthen Land,

an einem langen und kurzen Stück, in der Mitte auf den Wartenberger Weg stoßend: Sodann
 noch besonders 10) 1 und 5. i6tel Acker Erbland, über denen Herrschaftl. Ahnawieftn am Warten-
berg gelegen, der Hackenacker genannt, verkanssen, und haben sich die Liebhaber dazu bey dem Hr.
Rath Jungmann allhier desfaüs zu melden.

 3) Nachdem in Consormitaet der von Hochfürstlichen Regierung, auf Instand des Königs. Preußi
schen Capitaine Wolf von Gndenberg erkannten Commission , des Obristen Wolf von Gnden-
berg Antheil an dem Wernswiger Zehenden, nehmlich ein tolheil derjenigen Hälfte, so die Wolf
Gudenbergische Familie an diesem Zehenden besitzet, au den Meistbietenden verkauft werden soll,
und dann darzn Terminus subhastationis auf den 15. Novembr. schierskünftig anberaumt worden r

So wird solches allen denen, welche sothanes ein ioti&gt;etl an dem Wolf Gudenbergischen Wernswi-
 ger Zehenden zu erstehen gesonnen, in der Absicht hierdurch bekannt gemacht, damit sie bemeldten
Tages, Vormittags 9 Uhr, aufFürstl. Regierung, coram Commissione, erscheinen, ihr Geboth
thun, und der Meistbietende, gegen zu leistende baare Cailamafige Zahlung, der Adjudicaron sich
gewärtige. Sign. Cassel, den 15. August 1769.

I. H. Motz, Reg. Secretarias, vigore Commission».
3) Es sollen die des Postmeister Schmidts und denen Reiyückifchen Erben zugehörige Vier Hufen Lan

des bey Mardorff, auf Fürstl. Regierung, Mittwoche den 22ten Nov. a. c., von Commiffions

wegen, gegen baare Edictmäßige Bezahlung, anden Meistbiethenden öffentlich verkaufft werden;
Wer nun solche zn kauffen Lust hat, kann sich bestimmten Tages Morgens um 9. Uhr auf Fürstl.
Regierung melden, sein Geboth thun, und das Weitere gewärtigen. Wobey jedoch denen Liebha
bern vorläuffig zur Nachricht dienet, daß die Hufen unterm Pmio taxato von 1407 Rthlr. nicht
verkaufft werden. Cassel den 7. Sept. 1769.


